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hinsichtlich einer rechten Interpretation VO  3 Gemeinde Uun: sO7]lalen Yten, 1m Horıizont
Freuds Religionskritik, welche dann oft als AÄus- VOoO  3 Okumene un: interreligiösem Dialog, der
gangspunkt für weltere Überlegungen dient. auf Okaler, regionaler Uun: globaler Ebene VT -

Der Sammelband wählt als Quelle selner Über- 1St. Wenn einer auf diesen Feldern für Cdie
legungen nicht theozentrische Überlegungen theologische Fachwelt Ausarbeitungen C-
der Cdie brzvater der Psychotheraplie, sondern legt hat, dann WT Norbert Seine wich-
den Menschen mıt selnen alltäglichen Erfah- tigsten Uun: wirksamsten Arbeiten dazu hat ın
FUuNSCIL In der jeweiligen Disziplin werden die- den 1970er-Jahren vorgelegt. In seinem enk-

Erfahrungen dann analysiert un: semantisch horizont geht das „Eintragen christlicher
füreinander derart fruchtbar gemacht, dass der Impulse ın Cdie oftene, Ssakulare Gesellschaft,

das Freisetzen inkulturierender Anstöfßeınn einer Zusammenschau VOoO  3 Disziplinen
ın jeder Hinsicht evident wird ESs werden hier AUS der raft des Evangeliums, AUS den MOg-

lichkeiten christlichen Lebens un: Glaubens.“Iso tatsächlich 1iEUE WI1IE guL nachvollziehbare
Wege der Konvergenz beschritten, wobeil 1ne Vorwort der Herausgeber, 11) DIie Festschrift
Argumentation hinsichtlich des Difterenten, als versucht Cdieses Grundanliegen VO  3 auf-
Grundlage für das „Bleibe  n  ‚6C gewIsser Konver- zunehmen. Der vorliegende Band gliedert sich
genzbemühungen, unscharf bleibt. ın vier Schwerpunkte: Religion (1) Bildung F
LINZ Eugen Schweiger Religion Uun: Bildung (3) SOWIE Felder religlöser

Bildung (4) Insgesamt nehmen Clie 11 elıtrage,
zusammengesetzL VO  3 ein1gen grundlegenden
praktisch-theologischen Artikeln un: zu

THEOLOGIE deren VO  3 vielen kurzen Beıltragen, Cdie eigene
Akzente zulassen, Cdie religiöse, christliche,

+  S Bıtter, Gotttfried Blasberg-Kuhnke, Mar- kirchliche Uun: politische PraxI1s erläutern.
tına Hg.) Religion un Bildung n Kırche 1Ile eıtrage laden 1Nn, den Diskurs mıt der
un Gesellschaft. ür Norbert (Studi- handlungswissenschaftlichen Praktischen Ihe-

ZUT Theologıe un Prayıs der Seelsorge ologie VOoO  3 Norbert ZuUu!r Zukunft VOoO  3
86) Echter Verlag, Würzburg 20172 Religion un: Bildung führen. ESs €] WUNll-

uro 42.00 (D) Uuro 43,20 (A) ( HF dert nicht, dass beim Lesen der Festschrift ın
55,90 ISBN Y /8-3-4279-03474-5 den einzelnen Artikeln Cdie Handschrift ettes

durchscheint. Gleichsam wird NorbertDIie Bedeutung der Religionen für Clie Humanı-
slerung UuNsSsecCTeT Gesellschaft hat ın den etzten durch Cdie and der jeweiligen Autoren geWUr-
Jahren Norbert wiederhalt betont. Der digt Uun: gelesen. Im Gesamtkontext wird auf-
SOzlologe Uun: Theologe, der Cdie Religion ANSE- gezeligt, dass verschiedene rte aufzeigen kön-
sichts des Säkularisierungsprozesses notwendig 11CIL1, dass der letzte Horıizont nicht allein VOoO

dahinschmelzen sah, redet VOoO  3 den Potenz1ia- Menschen definiert 1st Vielmehr wohnt ihm eın
len, Cdie ın den Religionen anzutreflen sind Uun: kritisch-konstruktives Potenzial iInne, insofern
deren Bedeutung, auf Cdie 1n€e Gesellschaft nicht Cdie Sensibilität cschärft für Vereinnahmungen
verzichten kann Insgesamt zeigt sich, dass der des Menschen. DIiese Impulse eisten einen Bel1l-
religiöse Weltzugang AUS philosophisch-sozio0- trag, Cdie tragenden Pfeiler UuNSeCTeET Kultur
logischer Uun: theologisch-soziologischer Sicht verstehen Uun: Cdie Pramıssen klären, denen
unverzichtbar 1St. Wenn 1U  3 1nN€ Gesellschaft sich 1ne humane Gesellschaft verdankt. S1€e
mitverantwortlich 1st, den Übersetzungspro- etiften dazu . den Menschen auf Cdie etzten
665 des religiösen Vernunftpotenzials be- Fragen verweIisen un: bietet ihm zugleich
fördern, dann 111US$5 61€ dafür uch Urte, Mittel eın Deuteangebot . das der Einzelne für sich
un: Personen ZuUu!r Verfügung cstellen. In diesem ın Gebrauch nehmen, ber uch ablehnen kann.
Zusammenhang 1st dann uch das SPannungS- In diesem Sinne 1st VOoO  3 grofßer Wichtigkeit,
volle Verhältnis VOoO  3 Religion un: Bildung eIN- dass strukturelle Uun: personale Bedingungen,
gebettet. Beide Bereiche sind hne rage eigen- WI1IE 61€ ın der Festschrift 1ne Berücksichtigung
ständig; zugleich 1st ihr 7Zueinander strıttig Uun: erfahren haben, beschrieben un: realisiert
herausfordernd, gerade ın vielen praktisch-the- werden. Eıne gelingende religiöse Bildung un:
ologischen Vollzügen: ın Familie un: Schule, ın Erziehung 1st auf Cdie 7Zusammenarbeit aller
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◆ Bitter, Gottfried / Blasberg-Kuhnke, Mar-
tina (Hg.): Religion und Bildung in Kirche 
und Gesellschaft. Für Norbert Mette (Studi-
en zur Theologie und Praxis der Seelsorge 
86). Echter Verlag, Würzburg 2012. (457) 
Pb. Euro 42,00 (D) / Euro 43,20 (A) / CHF 
55,90. ISBN 978-3-429-03424-5.

Die Bedeutung der Religionen für die Humani-

sierung unserer Gesellschaft  hat in den letzten 

Jahren Norbert Mette wiederholt betont. Der 

Soziologe und Th eologe, der die Religion ange-

sichts des Säkularisierungsprozesses notwendig 

dahinschmelzen sah, redet von den Potenzia-

len, die in den Religionen anzutreff en sind und 

deren Bedeutung, auf die eine Gesellschaft  nicht 

verzichten kann. Insgesamt zeigt sich, dass der 

religiöse Weltzugang aus philosophisch-sozio-

logischer und theologisch-soziologischer Sicht 

unverzichtbar ist. Wenn nun eine Gesellschaft  

mitverantwortlich ist, den Übersetzungspro-

zess des religiösen Vernunft potenzials zu be-

fördern, dann muss sie dafür auch Orte, Mittel 

und Personen zur Verfügung stellen. In diesem 

Zusammenhang ist dann auch das spannungs-

volle Verhältnis von Religion und Bildung ein-

gebettet. Beide Bereiche sind ohne Frage eigen-

ständig; zugleich ist ihr Zueinander strittig und 

herausfordernd, gerade in vielen praktisch-the-

ologischen Vollzügen: in Familie und Schule, in 

hinsichtlich einer rechten Interpretation von 

Freuds Religionskritik, welche dann oft  als Aus-

gangspunkt für weitere Überlegungen dient. 

Der Sammelband wählt als Quelle seiner Über-

legungen nicht theozentrische Überlegungen 

oder die Erzväter der Psychotherapie, sondern 

den Menschen mit seinen alltäglichen Erfah-

rungen. In der jeweiligen Disziplin werden die-

se Erfahrungen dann analysiert und semantisch 

füreinander derart fruchtbar gemacht, dass der 

Sinn einer Zusammenschau von Disziplinen 

in jeder Hinsicht evident wird. Es werden hier 

also tatsächlich neue wie gut nachvollziehbare 

Wege der Konvergenz beschritten, wobei eine 

Argumentation hinsichtlich des Diff erenten, als 

Grundlage für das „Bleiben“ gewisser Konver-

genzbemühungen, unscharf bleibt.

Linz Eugen Schweiger

Gemeinde und an sozialen Orten, im Horizont 

von Ökumene und interreligiösem Dialog, der 

auf lokaler, regionaler und globaler Ebene ver-

ortet ist. Wenn einer auf diesen Feldern für die 

theologische Fachwelt Ausarbeitungen vorge-

legt hat, dann war es Norbert Mette. Seine wich-

tigsten und wirksamsten Arbeiten dazu hat er in 

den 1970er-Jahren vorgelegt. In seinem Denk-

horizont geht es um das „Eintragen christlicher 

Impulse in die off ene, säkulare Gesellschaft , 

um das Freisetzen inkulturierender Anstöße 

aus der Kraft  des Evangeliums, aus den Mög-

lichkeiten christlichen Lebens und Glaubens.“ 

(Vorwort der Herausgeber, 11) Die Festschrift  

versucht dieses Grundanliegen von Mette auf-

zunehmen. Der vorliegende Band gliedert sich 

in vier Schwerpunkte: Religion (1), Bildung (2), 

Religion und Bildung (3) sowie Felder religiöser 

Bildung (4). Insgesamt nehmen die 11 Beiträge, 

zusammengesetzt von einigen grundlegenden 

praktisch-theologischen Artikeln und zum an-

deren von vielen kurzen Beiträgen, die eigene 

Akzente zulassen, um die religiöse, christliche, 

kirchliche und politische Praxis zu erläutern. 

Alle Beiträge laden ein, den Diskurs mit der 

handlungswissenschaft lichen Praktischen Th e-

ologie von Norbert Mette zur Zukunft  von 

Religion und Bildung zu führen. Es verwun-

dert nicht, dass beim Lesen der Festschrift  in 

den einzelnen Artikeln die Handschrift  Mettes 

durchscheint. Gleichsam wird Norbert Mette 

durch die Hand der jeweiligen Autoren gewür-

digt und gelesen. Im Gesamtkontext wird auf-

gezeigt, dass verschiedene Orte aufzeigen kön-

nen, dass der letzte Horizont nicht allein vom 

Menschen defi niert ist. Vielmehr wohnt ihm ein 

kritisch-konstruktives Potenzial inne, insofern 

er die Sensibilität schärft  für Vereinnahmungen 

des Menschen. Diese Impulse leisten einen Bei-

trag, die tragenden Pfeiler unserer Kultur zu 

verstehen und die Prämissen zu klären, denen 

sich eine humane Gesellschaft  verdankt. Sie 

stift en dazu an, den Menschen auf die letzten 

Fragen zu verweisen und bietet ihm zugleich 

ein Deuteangebot an, das der Einzelne für sich 

in Gebrauch nehmen, aber auch ablehnen kann. 

In diesem Sinne ist es von großer Wichtigkeit, 

dass strukturelle und personale Bedingungen, 

wie sie in der Festschrift  eine Berücksichtigung 

erfahren haben, beschrieben und realisiert 

werden. Eine gelingende religiöse Bildung und 

Erziehung ist auf die Zusammenarbeit aller am 

Spiritualität / Theologie
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pädagogischen Handeln Beteiligten angewlesen sozlalethisch-theologische Kritik der Erwerbs-
un: bedarf kKlarer Strukturen. e Wirkungen arbeitsfixierung UuNSeCTeET Gesellschaft, indem
un: Wandlungen VO  3 Religion haben Clie Bel1l- Cdie Arbeit relativiert un: Cdie Mufße aufgewertet

wirdtrage den unterschiedlichen Themenfelder
aufgezeigt Uun: Cdie jeweiligen Auswirkungen Viele wichtige Aspekte des Themenfeldes
ZuUu!r Sprache gebracht. Arbeit werden 1m ersien eil Cdieses Buches g-
FSsSen Nicole Stockhoff beleuchtet un: uch theologisch reflek-

1er Eingehend sich Kreutzer beispiels-
WE1ISE mıt der Arbeitslosigkeit aUseinander Uun:
zeigt auf, WI1IE oft Arbeitslose stigmatiısiert Uun:

+  S Kreutzer, Ansgar: Arhbeıt un Muße StU- Sündenböcken gestempelt werden, WE
dıen aıner Theologıie des Alltags (Forum ihnen pauschal Faulheit vorgeworfen wird
Religion SOozlalkultur. Ahbt Rellgions- Theologisch lässt sich ber eın solcher Sünden-
un Kirchensoziologische XT 19) |ıt Ver- bockmechanismus als Folge VOoO  3 estrukturellen
1ag, Bearlın 2011 Uuro 19,90 Sünden entlarven, Cdie erkannt uch
(D) uro 20,50 (A) ( HF 31,90 ISBN U /8-3- eichter pauschale Schuldzuweisungen verhin-
643-501272-6 dern können. Sozlalethisch Ordert Kreutzer
DIie Schattenseiten UuNSeCTET auf Erwerbsarbeit 1ne gerechte Verteilung der Erwerbsarbeit 1Nn,
fixierten Gesellschaft zeigen sich heute sowohl uch WE weifß, dass Cdie Vollbeschäftigung
1m Problem der Massenarbeitslosigkeit als uch nicht mehr erreicht werden kann Uun: dass

wachsenden Burn-Out- Syndromen. Wiıe der letztlich einer grundsätzlichen Relativierung
Theologe Uun: SOozlologe Ansgar YeuUuzer 1m der Erwerbsarbeit bedarf. Besonders wichtig
vorliegenden Band Recht festhält, bedarf Cdie 1st deshalb uch Clie Entfaltung einer Theolo-
Kritik Cieser Fixierung auf Cdie Erwerbsarbeit g1€ der Arbeit, Cdie Kreutzer 1m Anschluss
ausdrücklich uch einer theologischen Analyse. Marle-Dominique Chenu, Dorothee Sölle un:
LEr verbindet dazu den Begriff der Arbeit miıt aps! Johannes-Paul IL VOornımmt. Er zeigt auf,
der Muße, bricht ber eın einfaches Sche- dass 11UT ın der modernen Gesellschaft ZuUu!r

IIL: das Arbeit Uun: Alltag, dem VOoO  3 der Mufße Entwicklung einer Theologie der Arbeit kam,
gepragten Festtag gegenüberstellt, dadurch auf, weil YST ın ihr Clie Arbeit Immer mehr Be-

reiche des menschlichen Lebens bestimmendass bereits den Alltag sowohl VOoO  3 Mufße als
uch VOoO  3 der Arbeit bestimmt sieht IDER VOI- begann. Kreutzer geht ber dabei noch einen
liegende Buch versammelt mehrere Studien, entscheidenden chritt über diese Theologien
Cdie der UfOor ın wel Teile grupplert. Im ersien der Arbeit hinaus, Cdie noch wen1g Jene FOr-
l geht vorrangıg Fragen der Arbeit, 111e der Entfremdung ın den Blick nahmen,
deren Sinn, deren Verhältnis ZUuU!T Theologie, Cdie mıt der gesellschaftlichen Fixierung auf Cdie
ber uch das Problem der Arbeitslosig- Erwerbsarbeit einhergehen. Ausdrücklich geht
keit Der zwelte eil 1st der Mufßse gewidmet, deshalb Spuren einer ersatzreligiösen Über-
indem unterschiedliche Themenfelder WI1IE höhung der Arbeit nach Besonders treffend
das Spielen, das Lesen, der Fufßball der das fasst der Literaturnobelpreisträger Imre Kertes7z
Schenken ın den Blick JLL werden. ın einem Aphorismus Clie moderne Religion

der Arbeit „ DE Arbeit 1st der eIN-Methodologisch versteht Kreutzer se1in Buch
als 1nN€ Orm VOoO  3 angewandter Theologie des zZ1g funktionierende un: wirksame Gott, dem

Cdie Menschheit, verhohlen der unverhohlen,Alltags. Epistemologisch betont dazu Cdie
1IEUE Bedeutung des Alltagswissens, WI1IE 1wa einmutig huldigt.” Kreutzer betont daher, dass
VOoO  3 Berger Uun: Luckmann betont wurde. Cdie Theologie der Arbeit durch 1ne Theologie
Humanwissenschaftlich 1st diese Fokussierung der Mufße erganzt werden 111US5 Er knüpft ın
auf Cdie Alltagswelt der Geschichtsschreibung selner Reflexion über Clie Mufße unfter anderem
VOoO  3 unten verpflichtet, Cdie sich cehr guL mıt der das lImmer noch cehr wichtige Buch „Muße
nach dem Konzil theologisch bedeutsam SC- Uun: Kult“ VOoO  3 Josef Pleper AUS dem Jahre 1948
wordenen vorrangigen UOption für Cdie Armen Drel Momente der Mufße hebht Kreutzer
triıt 7Zusammenfassend geht ın diesem AÄAn- ausdrücklich hervor: den Vorrang der „Vlta
stofß einer „Iheologie des Alltags” 1nN€ contemplativa”, den Zusammenhang VO  3 ult
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◆ Kreutzer, Ansgar: Arbeit und Muße. Stu-
dien zu einer Theologie des Alltags (Forum 
Religion & Sozialkultur. Abt. A: Religions- 
und Kirchensoziologische Texte 19). Lit Ver-
lag, Berlin u. a. 2011. (175) Pb. Euro 19,90 
(D) / Euro 20,50 (A) / CHF 31,90. ISBN 978-3-
643-50122-6.

Die Schattenseiten unserer auf Erwerbsarbeit 

fi xierten Gesellschaft  zeigen sich heute sowohl 

im Problem der Massenarbeitslosigkeit als auch 

an wachsenden Burn-Out-Syndromen. Wie der 

Th eologe und Soziologe Ansgar Kreuzer im 

vorliegenden Band zu Recht festhält, bedarf die 

Kritik dieser Fixierung auf die Erwerbsarbeit 

ausdrücklich auch einer theologischen Analyse. 

Er verbindet dazu den Begriff  der Arbeit mit 

der Muße, bricht aber ein zu einfaches Sche-

ma, das Arbeit und Alltag, dem von der Muße 

geprägten Festtag gegenüberstellt, dadurch auf, 

dass er bereits den Alltag sowohl von Muße als 

auch von der Arbeit bestimmt sieht. Das vor-

liegende Buch versammelt mehrere Studien, 

die der Autor in zwei Teile gruppiert. Im ersten 

Teil geht es vorrangig um Fragen der Arbeit, 

deren Sinn, deren Verhältnis zur Th eologie, 

aber auch um das Problem der Arbeitslosig-

keit. Der zweite Teil ist der Muße gewidmet, 

indem so unterschiedliche Th emenfelder wie 

das Spielen, das Lesen, der Fußball oder das 

Schenken in den Blick genommen werden. 

Methodologisch versteht Kreutzer sein Buch 

als eine Form von angewandter Th eologie des 

Alltags. Epistemologisch betont er dazu die 

neue Bedeutung des Alltagswissens, wie es etwa 

von P. Berger und Th . Luckmann betont wurde. 

Humanwissenschaft lich ist diese Fokussierung 

auf die Alltagswelt der Geschichtsschreibung 

von unten verpfl ichtet, die sich sehr gut mit der 

nach dem Konzil theologisch bedeutsam ge-

wordenen vorrangigen Option für die Armen 

trifft  . Zusammenfassend geht es in diesem An-

stoß zu einer „Th eologie des Alltags“ um eine 

sozialethisch-theologische Kritik der Erwerbs-

arbeitsfi xierung unserer Gesellschaft , indem 

die Arbeit relativiert und die Muße aufgewertet 

wird.

Viele wichtige Aspekte des Th emenfeldes 

Arbeit werden im ersten Teil dieses Buches ge-

nauer beleuchtet und auch theologisch refl ek-

tiert. Eingehend setzt sich Kreutzer beispiels-

weise mit der Arbeitslosigkeit auseinander und 

zeigt auf, wie oft  Arbeitslose stigmatisiert und 

zu Sündenböcken gestempelt werden, wenn 

ihnen pauschal Faulheit vorgeworfen wird. 

Th eologisch lässt sich aber ein solcher Sünden-

bockmechanismus als Folge von strukturellen 

Sünden entlarven, die – so erkannt – auch 

leichter pauschale Schuldzuweisungen verhin-

dern können. Sozialethisch fordert Kreutzer 

eine gerechte Verteilung der Erwerbsarbeit ein, 

auch wenn er weiß, dass die Vollbeschäft igung 

nicht mehr erreicht werden kann und dass es 

letztlich einer grundsätzlichen Relativierung 

der Erwerbsarbeit bedarf. Besonders wichtig 

ist deshalb auch die Entfaltung einer Th eolo-

gie der Arbeit, die Kreutzer im Anschluss an 

Marie-Dominique Chenu, Dorothee Sölle und 

Papst Johannes-Paul II. vornimmt. Er zeigt auf, 

dass es nur in der modernen Gesellschaft  zur 

Entwicklung einer Th eologie der Arbeit kam, 

weil erst in ihr die Arbeit immer mehr Be-

reiche des menschlichen Lebens zu bestimmen 

begann. Kreutzer geht aber dabei noch einen 

entscheidenden Schritt über diese Th eologien 

der Arbeit hinaus, die noch zu wenig jene For-

men der Entfremdung in den Blick nahmen, 

die mit der gesellschaft lichen Fixierung auf die 

Erwerbsarbeit einhergehen. Ausdrücklich geht 

er deshalb Spuren einer ersatzreligiösen Über-

höhung der Arbeit nach. Besonders treff end 

fasst der Literaturnobelpreisträger Imre Kertesz 

in einem Aphorismus die moderne Religion 

der Arbeit zusammen: „Die Arbeit ist der ein-

zig funktionierende und wirksame Gott, dem 

die Menschheit, verhohlen oder unverhohlen, 

einmütig huldigt.“ Kreutzer betont daher, dass 

die Th eologie der Arbeit durch eine Th eologie 

der Muße ergänzt werden muss. Er knüpft  in 

seiner Refl exion über die Muße unter anderem 

an das immer noch sehr wichtige Buch „Muße 

und Kult“ von Josef Pieper aus dem Jahre 1948 

an. Drei Momente der Muße hebt Kreutzer 

ausdrücklich hervor: den Vorrang der „vita 

contemplativa“, den Zusammenhang von Kult 

pädagogischen Handeln Beteiligten angewiesen 

und bedarf klarer Strukturen. Die Wirkungen 

und Wandlungen von Religion haben die Bei-

träge an den unterschiedlichen Th emenfelder 

aufgezeigt und die jeweiligen Auswirkungen 

zur Sprache gebracht.

Essen Nicole Stockhoff 

Theologie


